
038 Bucher

Pas der Befragung tolgenden Sonntag, aller Wahrschein- soz1ıales Handeln eın Glaube sel Prozent identitizier-
lıchkeit nach wählen würden: Prozent entschieden sıch ten sıch mIıt der Aussage, da{fß INa  —_ NUu  _ allzuoft polıtısches
dabei für Parteıen der bürgerlichen Opposıtion (36 DPro- und soz1ıales Handeln wichtiger nehme als den Glauben.
ZeNt Giscardısten, Prozent Gaullısten, Prozent Ice Prozent bezeichneten sıch als ‚eher pOSItIV ” eingestellt
Pen) un 11U halb viele, 271 Prozent, tür iıne der Links- gegenüber dem Vorschlag, verheiratete Männer Prie-
parteıen (Sozıualısten 18 Prozent, Kommunıisten Pro- weıhen. 64 Prozent lehnen allerdings dıe Heırat
ZCENLT, Linksradıikale Prozent). Zum Verhältnis VO  — VOoO Priestern, die das Zölıbatsversprechen abgelegt ha-
Glaube und Polıitiık stimmten Prozent dem Satz Z daß ben, ab Gegenüber der Möglıichkeıt, Frauen DPriestern
der Glaube politisches und sozıales Handeln ewiırke. 28 weıhen, sprechen sıch 55 Prozent negatıv AUs, Pro-
Prozent betonten, da{fß eın Glaube ohne polıtisches un ZenNnt pOSItIV.

Bucher
ANS Schritten Kirche und Gesellschatt. anzZCS, kann I1a  = unschwer erkennen: o1bt In der SC-
Band Katholizismus und Demokratie. 1983 352 genwärtigen wissenschaftlichen un polıtischen Liıteratur
48 ‚— Band 11 Staat Kirche Bıldung. 1984 Z nıchts auch nNnu  — einıgermaßen Vergleichbares. Eıgentliıch
39050 Band I1I1 Religion und moderne Gesellschaift. ıne Pflichtlektüre für jeden, der sıch mıt Kırche und
985 520 48 ‚— Verlag Herder, Freiburg Basel Staat, Kıirche un Gesellschaft, Katholizismus und Kultur
Wıen. 1mM CENSCIECN oder auch weıteren Sınn beschäftigt.
Miıt dem Erscheinen VO Band 1STt die Herausgabe VO
Hans Maıers „Schriften Kırche un Gesellschafrt“ ab- Die Kunst und die Kirchen Der Streit dıe Bılder heute.
geschlossen. Di1e dreı Bände enthalten Beıträge, Referate Herausgegeben VO Raıner Beck, Raıner Volp und Gıisela
und Gelegenheitsansprachen, die Maıer In über dreı Schmuirber. Verlag Bruckmann, München 984 328
Jahrzehnten als Politikwissenschaftler, als Bıldungspoliti-
ker, als katholischer deutscher Fachmann Par excellence
für die Bereiche Katholizısmus und Staat, Kırche un Po- Dıi1e Diskussion über das Verhältnis VO Kırche und Zze1lt-
lıtık und nıcht zuletzt als gegenwärtiger Präsıdent des genössıscher Kunst b7zw über dıe Bedeutung des Biıldes
Zentralkomitees der eutschen Katholiken geschrieben tür die Vermittlung der christlichen Botschafrt spielt sıch
bzw gehalten hat S1ıe lassen sıch der Grobeinteilung WAar eher and der kırchlichen Offentlichkeit ab,
(Katholizismus-Demokratie, Katholiızısmus-Bildung, wıichtıig 1STt S1e eshalb nıcht. Immerhin gyeht dabe] nıcht
Katholizısmus-Gesellschaft) In keine Strenge Systematık Nnu  _- kunsttheoretische oder theologıische Subtilıtäten,
zwangen, sondern leiben und das macht S1e gerade 1N- sondern auch konkrete Entscheidungen beım Bau und
teressan(t VO Zeıtpunkt und VO Anlafß epragt, der künstlerischen Ausstattung VO  — Kırchen. Der vorlıe-
dem S$1e entstanden sınd. Jeder Beıitrag steht für sıch un gende Band xıbt eiınen anregenden Überblick Z HS
1St unvermeıdbare Wıederholungen abgezogen Z - wärtigen Gesprächsstand. Die Beıträge, die teılweıse autf
dem als Element oder Detaıiıl eines Jeweıls größeren 7Zu- den Evangelischen Kirchenbautag 19853 un auf 1ıne Ta
sammenhangs erkennbar. Was die „Schrıiften“ auszeıich- SUNs der Hanns-Seıidel-Stiftung über „Relıgıon und
HEL, 1St neben der profunden Kenntnis der Geschichte des Kunst heute“ zurückgehen, behandeln diıe unterschiedli-
Katholizismus des und Jahrhunderts, spezıell des chen Facetten, In denen sıch das schwıerige Verhältnis
eutschen un des französischen, seıner polıtıschen VO Kunst un: Kırche heute spiegelt. Das Spektrum
Kämpfe, selnes inneren Rıngens un: seiner ıIn Polıitik un reicht VO Überlegungen wichtigen geschichtlichen
Kultur hineinwirkenden prägenden Gestalten (dıe Würdi- Statiıonen der Kırche-Kunst-Beziehung über grundsätzlı-

che Gedanken DA Verhältnis VO Autonomıie der KunstSUNSCH Lamennaıs’ und Görres’ sınd kleiıne bıographiısch-
geschichtliche Meısterstücke), der sıchere Blıck für Za und kırchlichem Anspruch bıs konkreten Erfahrungen
sammenhänge, die SOUVveräne Argumentatıon un nıcht In der Zusammenarbeiıt der beıden schwierigen Partner.
zuletzt dıe unaufgeregte Sprache. Irotz seiner Neıigung, In einem okumentarıschen Anhang sınd CUGTE Texte
Problemzusammenhänge und Spannungsverhältnisse Z praktischen Verhältnis VO Kunst und Kırche abge-
nıcht L1ULE scharf durchleuchten, sondern auch kräftig druckt, auch die Ansprache Johannes Pauls I 1m Münch-

harmonisıeren, 1ST Maıer doch auch ımmer wıeder ner Herkulessaal; auf die auch anderer Stelle In dem
Querdenker, kritischer 7Zwischenruter auch un gerade In Band Bezug SC  m wiırd. Da INa  — über Kunst nıcht
kiırchlichen Gegenwartsfragen, ob polıtısche heo- EG reden kann, sınd dem Band zahlreiche Abbildungen
logıe, dıe Stellung der Laıen nach dem Konzıl oder beigegeben, dıe VOT allem zeıtgenössıscher relıg1öser
erzieherische Fragen geht Nımmt INa  - dıe Bände als Kunst gewıdmet sınd.


